
Mieders, im Oktober 2011 

Einladung: zur Gründung des Agrargemeinschaftsverbandes 
Westösterreich

Sonntag, den 6.11.2011, 20.00 Uhr

Milser Stadl - Trofana Tyrol  (Mils bei Imst)

Alle Agrarier aus Tirol und Vorarlberg sind herzlich eingeladen. Es geht 
um  den  Schutz  der  Anteilsrechte  aller  Mitglieder  gegen  die 
Begehrlichkeit des Staates. 

Das geteilte Eigentum wurde 1867 im Staatsgrundgesetz verboten. Über 
die Hintertüre in Gestalt eines "Substanzwertanspruches" der politischen 
Ortsgemeinde, soll das geteilte Eigentum in Tirol wieder eingeführt wird. 
Heute  die  Gemeinschaftsliegenschaften,  morgen  das  ererbte 
Einzeleigentum - NICHT mit uns! 

Der  Agrargemeinschaftsverband  Westösterreich  ist  eine 
Interessenvertretung  der  Mitglieder.  Ich  darf  deshalb  alle 
Agrargemeinschaften um Mobilisierung aller Mitglieder ersuchen!

Wir haben nichts zu verschenken! Wer sein Anteilsrecht an der Substanz 
erhalten will, ist aufgerufen. 
„Das  Erbe  unserer  Väter  zu  erhalten  und  mit  dem  Stammsitz 
weiterzugeben, das ist unsere Schuldigkeit gegenüber der Geschichte“

Näher INFO: Demnächst auf www.plattform-agrar.at.

Georg Danzl
Obmann plattform AGRAR

http://www.plattform-agrar.at/
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